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ZOFINGEN

BabySong  
am Mittwochmorgen

Zweimal im Monat ist ein besonderer 
Morgen. Mittwochs, kurz vor 9.30 Uhr 
wird es lebendig im Haus der Heilsar-
mee. Die Babys und Kinder bis fünf 
Jahre werden mit Mutter und/oder Va-
ter oder dem Grosi zum BabySong 
erwartet. Wir laden sie herzlich dazu 
ein. Im Saal sind die Stühle wegge-
rückt, es liegen farbige Decken und 
Kissen am Boden. Verschiedene 
Plüschtierli und Instrumente warten 
darauf, dass mit ihnen gespielt wird. 
Die Idee des christlichen Gruppen-
spasses für bis Fünfjährige stammt 
aus Schweden. Da lernen die Kinder 
ein breites Repertoire, von tollen Lied-
lis mit Bewegungen und verschiede-
nen Versli. Mal auf die Jahreszeiten 
abgestimmt, dann wieder zu beson-
deren Feiertagen oder anderen The-
men. Im Anschluss gibt es immer 
noch ein gemeinsames Znüni. Da 
bleibt Zeit zum miteinander spielen, 
austauschen und die Gemeinschaft 
zu pflegen und geniessen. Reinschau-
en lohnt sich.

Nächster Termin: Am Mittwoch, 
15. April um 9.30 Uhr, in der Heilsar-
mee Zofingen. Weitere Auskünfte un-
ter Telefon 062 751 23 48. � EZ 

ZOFINGEN

Kurzwanderung 
der Pro Senectute

Flache Kurzwanderung, von Pfäffikon 
SZ über Hurden nach Rapperswil-Jo-
na. Die Pro Senectute Zofingen führt 
am Dienstag, 14. April, Verschiebeda-
tum Donnerstag, 16. April, eine aus-
sichtsreiche Kurzwanderung durch, 
die über die längste Holzbrücke der 
Schweiz führt. Die Wanderfreudigen 
treffen sich um 8 Uhr beim Bahnhof 
Zofingen. Um 8.14 Uhr fährt der Zug 
auf Gleis 3 Richtung Olten – Zürich 
nach Pfäffikon SZ. Die Gruppe mar-
schiert zuerst 20 Minuten bis zum 
Startkaffee im Gasthof Seefeld. Nun 
geht es weiter auf dem Jakobsweg 
über das Wasser, dann dem Obersee 
entlang. Im Strandbad kann ein Mit-
tagessen oder das Picknick eingenom-
men werden. Der Jona folgend nimmt 
die Gruppe das letzte Wegstück unter 
die Füsse bis ins gleichnamige Dorf, 
wo noch Zeit übrig bleibt. Wanderzeit: 
2 Stunden 45 Minuten. Rückkehr in 
Zofingen um 17.13 Uhr. Anmeldung an 
Pro Senectute Zofingen, Telefon 062 
752 21 61, über das Wochenende auf 
den Telefon-Beantworter oder am 
Montag von 8.30 – 10 Uhr. Auskunft 
über die Durchführung erteilt die 
gleiche Nummer am Vortag ab 17 Uhr. 
Für weitere Auskünfte steht die Wan-
derleiterin Vreni Reck, Telefon 062 
797 23 80 gerne zur Verfügung. � ZVG
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		 ZOFINGEN

Donnerstag, 9. April
20.00:	 Jun. Bb - Team Surental Jun. Bc

Samstag, 11. April
11.00:	 Jun. Eb - FC Rothrist Jun. Eb
13.00:	 Jun. Da - FC Suhr Jun. Db

Sonntag, 12. April
12.00:	 Jun. Cb - FC Menzo Reinach Jun. Cb
13.00:	 CCJL-C - FC Liestal CCJL-C

ZOFINGEN | Bauarbeiten beim Moosbach/Sonnenwandbach

Längere Bauzeit und Mehrkosten
Der Einwohnerrat Zofingen bewilligte 
am 19. Oktober 2009 für die Hochwas-
serschutzmassnahmen beim Moos-
bach und Sonnenwandbach (Ortsteil 
Mühlethal) einen Investitionskredit 
von 595 000 Franken. Es ist das erste 
Hochwasser- und Renaturierungspro-
jekt in Zofingen, welches gestützt auf 
das vom Einwohnerrat Zofingen im 
November 2008 beschlossene Gewäs-
serreglement geplant worden ist.

Im Rahmen der öffentlichen Aufla-
ge im Frühjahr 2010 gingen fünf Ein-
wendungen ein, welche alle bereinigt 

werden konnten. Aufgrund der zeitli-
chen Abhängigkeit zum Projekt «Sa-
nierung Kantonsstrasse K315 Mühlet-
hal» musste das Hochwasserschutz- 
projekt in der Folge in drei Etappen 
aufgeteilt werden: 1. Etappe Abschnitt 
Moosweg: Ausführung 2012/13; 2. 
Etappe Abschnitt Stampfiweiher bis 
Moosweg Ausführung 2014; 3. Etappe 
Ende des Moosweges Richtung Osten 
bis zur Querung der Hauptstrass K315 
Mühlethal Ausführung Frühjahr/Som-
mer 2015. Ebenfalls Bestandteil der 3. 
Etappe ist der Zusammenschluss des 

Sonnenwandbaches mit dem Moos-
bach.

Submissionesgewinne reichen nicht
Die verschiedenen Projektänderun-
gen und -anpassungen, vorab ausge-
löst durch Rechtsmittelverfahren so-
wie die Koordination und Rück- 
sichtnahme auf laufende private und 
öffentliche Bauvorhaben, haben nicht 
nur die Bauzeit verlängert, sondern 
haben auch Mehrkosten zur Folge. 
Diese Mehrkosten konnten jedoch nur 
teilweise durch Submissionsgewinne 

kompensiert werden. Aus diesem 
Grund musste der Stadtrat nun einen 
Zusatzkredit von 100 000 Franken für 
die Fertigstellung des Hochwasser-
schutzprojektes bewilligen. 

Im Moment wird noch abgeklärt, 
ob sich der Kanton (Departement Bau 
Verkehr und Umwelt) wie bisher mit 
40 Prozent an diesen Mehrkosten be-
teiligt.

Die Ausführung der dritten und 
letzten Etappe des Hochwasserschutz-
projektes erfolgt nun im Frühjahr/
Sommer 2015. � THOMAS GLOOR

ZOFINGEN | Geschäftsbericht 2014 der StWZ-Gruppe

Deutlich tieferer Energieabsatz
Die StWZ-Gruppe blickt auf ein Ge-
schäftsjahr 2014 zurück, welches we-
gen der wärmeren Wintermonate ei-
nen deutlich tieferen Energieabsatz 
ausweist. Der konsolidierte Umsatz 
von 43.5 Millionen Franken liegt da-
her auch gegenüber dem Vorjahr um 
6.6 % tiefer. Trotzdem konnte die 
StWZ-Gruppe einen Unternehmens-
gewinn von 2.2 Millionen Franken er-
zielen.

Die StWZ Energie AG verzeichnete 
2014 wegen der warmen Monate im 
ersten und vierten Quartal im Ver-
gleich zum Vorjahr einen Absatzrück-
gang von Strom, Erdgas und Fernwär-
me. Zudem wirkte sich eine 
Rückstellung stark negativ auf das 
Jahresergebnis aus. 

Warme Wintermonate bewirken weniger 
Energieabsatz 
Die StWZ-Gruppe weist im Jahresab-
schluss 2014 einen im Vergleich zum 
Vorjahr um 6.6 % tieferen konsoli-
dierten Umsatz von 43.5 Millionen 
Franken aus. Der Umsatzrückgang ist 
einerseits den warmen Wintermona-
ten mit den deutlich tieferen Heiz-
gradtagen zuzuschreiben. Anderseits 
konnten dank besseren Beschaffungs-
konditionen die Erdgaspreise gesenkt 
werden. Insgesamt erzielte die StWZ 
Energie AG einen gegenüber dem 
Vorjahr um 3.7 % tieferen Bruttoge-
winn von 17.6 Millionen Franken.

Unternehmensgewinn unter Vorjahr
Der Unternehmensgewinn nach Steu-
ern beläuft sich auf 2.2 Millionen 

Franken und liegt mit einem Minus 
von 1.7 Millionen Franken deutlich un-
ter dem Vorjahr. Dieses schlechtere 
Ergebnis wurde im Wesentlichen 
durch den tieferen Energieabsatz und 
durch eine ausserordentliche Rück-
stellung von 1.2 Millionen Franken 
ausgelöst. Diese Rückstellung dient 
der allfälligen Deckung von Forde-
rungen einer vormaligen Pensions-
kasse. Die StWZ-Gruppe steigerte ih-
ren Eigenfinanzierungsgrad gegen- 
über dem Vorjahr erneut, diesmal um 
weitere 4.3 Prozentpunkte. Die konso-
lidierte Bilanz weist Ende 2014 nun 
einen Eigenkapitalanteil von rund 50 
% aus. 

Die warmen Wintertage im ersten 
und im vierten Quartal 2014 haben 
sich negativ auf die Anzahl Heiz-
gradtage und damit auch auf den Ab-
satz von Strom, Erdgas und Fernwär-
me ausgewirkt. Der Stromabsatz auf 
dem StWZ-Netz reduzierte sich um 3.9 
% auf 104 Millionenkilowattstunden. 
Der Netznutzungsabsatz von Erdgas 
sank um 9.3 % auf 286 Millionenkilo-
wattstunden. 

Zusätzlich bewirkte beim Erdgas-
verkauf der Verlust eines Grosskun-
den einen tieferen Energieabsatz um 
13.7 Millionenkilowattstunden. Die 
tiefere Anzahl Heizgradtage wirkte 
sich am stärksten auf den Fernwär-
meabsatz aus. Er verringerte sich um 
20.8 % auf 6.6 Millionenkilowattstun-
den. Auch der Wasserabsatz reduzier-
te sich um 6.7 % auf 980 000 Kubikme-
ter. 

� YVETTE LICHTENSTEIGER

ZOFINGEN | Der bekannte Rechtsanwalt Valentin Landmann sprach vor dem Rotary Club Zofingen

Ein provokativer und brillanter Vortrag wars
Provokativ, aber brillant war der Vor-
trag des bekannten Rechtsanwalts Va-
lentin Landmann bei einem Lunch des 
Rotary Club Zofingen. Herbert H. 
Scholl hatte ihn eingeladen. Er kennt 
ihn von seiner Studentenzeit her. An 
der Universität Zürich waren beide 
aktiv bei der Zofingia Zürich, was zur 
Folge hat, dass Landmann seine «Bun-
desstadt» bestens kennt. Die grundle-
gende Hypothese des Dozenten an der 
Uni Luzern: Verbrechen orientieren 
sich nach ökonomischen Prinzipien, 
«ob in der Ober- oder Unterwelt». 

Die Anforderungen an einen Gangs-
ter seien, so der streitbare Jurist, die-
selben wie bei einem Spitzenmann in 
der Wirtschaft. Die Unterschiede mö-
gen etwa in der moralischen Lebens-
führung oder beim goldenen Fall-
schirm liegen. Doch die Mechanismen 

funktionieren nach Nachfrage und An-
gebot. Das zeige sich etwa bei der Dro-
genpolitik oder im Rotlichtmilieu: Je 
grösser das Angebot, desto billiger die 
Ware. Verbote führten oft zum Gegen-
teil, nämlich zu einem Abgleiten in die 
Illegalität, zum Verlust des Rechts-
schutzes, zu Ausbeutung oder zu Ab-
hängigkeiten von Kupplern und Zuhäl-
tern. Zwar seien in der Schweiz die 
Rahmenbedingungen nicht so 
schlecht, aber Landmann stellt fest, 
dass die Schraube angezogen werde. 
Etwa beim Mietrecht, wo sich der Ver-
mieter durch die Marktverengung aus 
dem Milieu zurückziehe. Die fatale 
Folge sei, dass die Zuhälter in die Lü-
cke springen würden. Für Landmann 
gilt deshalb das liberale Credo, die 
Freiheit aufrechtzuerhalten und sie 
nicht aufzugeben. � PAUL EHINGER

Pastpräsident André Steiner (in Vertretung von Präsident Christoph Fehr), Va-
lentin Landmann und Herbert H. Scholl. � PAUL EHINGER 

ZOFINGEN | Über 3500 Spiele können ausgeliehen werden

Viele neue Spiele in der Ludothek
Letztes Jahr feierte die Ludothek Zo-
fingen ihr vierzigjähriges Jubiläum. 
Aus diesem Grund wurden viele Fir-
men, Gemeinden und Institutionen um 
Spendengelder angefragt, damit das 
Spielangebot erweitert werden kann. 
Dank grosszügiger Unterstützung der 
Gemeinnützigen Gesellschaft des Be-
zirks Zofingen, des gemeinnützigen 
Frauenvereins Zofingen, der Franke 
Stiftung Aarburg und weiteren spen- 
dablen Sponsoren konnte die Ludo-
thek den «Töggelikasten» und weitere 
interessante Grossspiele anschaffen.

Zu erwähnen ist auch noch, dass 
bei den «Playmobil» zwei neue The-
men dazu gekommen sind, die «Kita» 
und die «Modenschau». Jetzt können 

die Kunden aus über achtzig Kisten 
Playmobil auswählen! In der Zwi-
schenzeit umfasst das gesamte Sorti-
ment über 3500 Spiele jeglicher Art zu 
sehr günstigen Ausleihtarifen. Da 
schlägt das Kinder- und auch Eltern-
herz höher!

Trotz Grossbaustelle der SBB-Un-
terführung ist die Ludothek Zofingen 
jederzeit gut mit dem Auto erreich-
bar. Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 
Dienstag und Freitag, 15 bis 18 Uhr, 
Samstag, 9 bis 11 Uhr. 

Das Team der Ludothek Zofingen 
freut sich auf viele Kunden an der 
Junkerbifangstrasse 6 in Zofingen. 
Auskünfte unter Telefon 062 751 70 07.
� IRENE KLEEB 

Erika Schwertfeger, Renate Frei und Elisabeth Bauer von der Ludothek Zofin-
gen, sowie Iris Bichsel und Ruth Kremer von der Gemeinnützigen Gesellschaft 
des Bezirks Zofingen (v.l.)probieren den neuen «Töggelikasten» aus. � FOTO ZVG


